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Franken entspricht einem Preise von rund 3250 Fr. per m2,

Strassen und Plätze inbegriffen und ausschliesslich der Gebäude.
In London ist fast durchweg der Grund und Boden in

Form der sog. „ lease " zur Bebauung hergegeben, d. i. ein
zeitlich begrenztes Erbbaurecht (meistens 99 Jahre Lease-Dauer).
Gegen Entrichtung einer Grundrente erwirbt ein Baulustiger das

dingliche Baurecht auf einer Baustelle. Die Gebäude sind
Eigentum des „ lease-holders " und bilden grundbuchrechtlich
besondere, vom Grundeigentum getrennte Rechtsobjekte. Nach
Ablauf der „ lease " fallen die Gebände ohne Entschädigung
an den Grundeigentümer, falls nicht eine neue „ lease " errichtet
wird, was natürlich in der Regel geschieht.

Die obige Summe stellt wahrscheinlich nur die kapitalisierte
Grundrente der 7,70 ha Grund und Boden dar, was nach
englischen Rentensätzen etwa einer Jahres-Rente von 7Va Millionen
Franken entsprechen würde. Der Herzog von Bedford besitzt
aber noch weit mehr Grundbesitz in London. Die Londoner
Grundrente eines andern Grossgrundbesitzers — des Herzogs
von Marlborough — wird auf jährlich 70 Millionen Franken

geschätzt.

Es will nicht weiter Wunder nehmen, wenn diese unnatürliche

Anhäufung von Riesen-Einkünften aus der nationalen
Volkswirtschaft zu gesetzlichen Landreformen anreizt, wie sie

jetzt von der englischen Regierung geplant werden.

Andererseits hat die Rechtsform der „ lease " für die Wohn-
bevölkerng der englischen Gross-Städte die Wohltat billiger
Wohnungsmieten bewahrt, so dass die Institution des Erbbaurechts

neuerdings wieder in andern Staaten zur Einführung
kommt. H.

Geometer und Bebauungspläne.

Bei der Konkurrenz für einen Bebauungsplan der Einwohnergemeinde

Interlaken sind 22 Projekte eingegangen, wovon jedoch
eines als unfertig und progrämmwidrig von der Bewerbung
ausgeschlossen wurde. Das Preisgericht, das sich am 15. und 16.

Dezember 1913 in Interlaken versammelte, konnte folgende
Entwürfe prämieren :
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Erster Preis Fr. 2000.— : Motto „Beatus". Verfasser: Meyer Sc

Arter, Architekten in Zürich.

Zweiter Preis Fr. 1600.— : Motto „4000". Verfasser: Fritz v.
Niederhäusern, B. S. A. und Hermann Rahm, Grundbuchgeometer

in Olten. Mitarbeiter: André Strässle.

Dritter Preis Fr. 1400.—-: Motto „Bödeli". Verfasser: J. und AI
Rüegg, Architekten in Zürich, und J. Allenspach,
technisches Bureau, Gossau (St. Gallen).

Vierter Preis Fr. 800.— : Motto „Rameli". Verfasser: Emil Niggli
und Aug. Rufer, Architekten, und Ernst Blatter,
Grundbuchgeometer in Interlaken.

Zwei Projekte sollen zum Ankauf empfohlen werden.

Wir beglückwünschen unsere Kollegen, die Herren Rahm,
Allenspach und Blatter aufrichtig zu ihrem Erfolge. Wie man
sich erinnern wird, hat wenige Tage vorher Kollege Jakob
Schneider vom Katasterbureau Winterthur sich bei einer
Bebauungsplankonkurrenz für das Tachlisbrunnenquartier in Winterthur

ebenfalls einen dritten Preis von Fr. 900.— errungen.

An unsere Leser.

Mit gegenwärtiger Nummer beginnt ein neuer, der zwölfte
Jahrgang unserer Zeitschrift, der zehnte unter der gegenwärtigen
Redaktion. Sie hat seit ihrer Entstehung Jahr um Jahr an Umfang

zugenommen ; die Redaktion war bestrebt, immer Neues zu

bieten, die Fortschritte auf dem Gebiete des Vermessungswesens
vorzuführen und die neuern Erscheinungen in der geodätischen
Literatur, insoweit sie für uns in Betracht fallen, zu besprechen.
Es waren namentlich auch die auf unserem vaterländischen Boden
entstandenen Arbeiten, welche in der Zeitschrift zur Darstellung
gelangten, wobei wir auch auf Arbeiten, welche in das Gebiet
der höheren Geodäsie fallen, wie die Tunnelabsteckungen und
Präzisionsnivellements, eingetreten sind. Einen weiten Raum
beanspruchte die Bildungsfrage, deren Phasen in diesen Blättern,
wenn auch nicht zusammenhängend und lückenlos, aber doch
in ihren Hauptphasen dargestellt worden sind. Mit der nächsten
Nummer soll eine Darstellung derselben beginnen, welche in
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